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Auch die Leichsbahn droht unler ihrer

Schon am 26. Mai v . I . klagte der Reichsverkehrs-
ininister Guerard im Plenum des Reichstags : „Die
Reichsbahn ist finanziell in Bedrängnis ge¬
raten .

" Am 18. Juni darauf hat Dr . v . Siemens ,
der Präsident des Verwaltungsrates der Deutschen Reichs¬
bahngesellschaft . mit Rücksicht auf die traurige Finanzlage
der Reichsbahn um Bewilligung einer Tariferhöhung
im Betrag von 150 Millionen nachgesucht. Diese ist denn
auch nach anfänglichem Widerstand der Regierung ab
1 . Septemebr I960 in der Höhe von 135 Millionen Mark
genehmigt worden.

Trotzdem schloß für 1930 die Reichsbahn mit einem
Fehlbetrag von über 500 Millionen Mark , der durch Aus¬
zehrung der Reserven gedeckt werden soll . Die Aussichten
für 1931 sind ganz schlecht , denn nach der Annahme des
Reichstagsabgeordneten Geheimrat Dr . Quaatz , einem der
besten Sachverständigen auf diesem Gebiet, wird der E i ri¬
ll a h m e - R ü ck g a n g in diesem Jahr voraus¬
sichtlich fast eine Milliarde betragen . Ouaatz
sagt , wie wir bereits kurz mitgeteilt haben, in einem soeben
erschienenen aufsehenerregenden Aufsatz für des Jahr 1931
den finanziellen Zusammenbruch der Reichs¬
bahn voraus .

Woher kommt dies ? Bekanntlich wird vielfach an den
hohen Gehältern der Präsidenten , Direktoren und Ver¬
waltungsmitglieder Anstoß genommen. Der Verwaltungs¬
rat hat bisher etwa 280 bis 290 leitende Beamte bestellt .
Der Generaldirektor z . B . ist Angestellter, wird alle drei
Jahre neu gewählt und bezieht heute nach der 20prozentigen
Kürzung der Gehälter ein Gehalt von .78 000 Mark und
Repräsentationsgelder von rund 19 000 Mark , die sieben
Vorstandsmitglieder je 34 000—38 000 Mark zuzüglich 7000
bis 10 000 Mark Repräsentation , die neun Abteilungsleiter
je 27 000 Mark , die 29 Präsidenten 22 500 Mark (dazu 2000
bis 4000 Mark ) , die 62 Reichsbahndirektoren je 17 850 bis
21 689 Mark . Das sind allerdings respektable Sätze, zudenen noch Leistungszulagen kommen . Daß die unteren
Eisenbahnbeamten an ihnen Aergernis nehmen, ist leicht
begreiflich . Aber auch wenn die obersten Gehälter erheblich
gekürzt würden, so würden die dadurch erzielten Ersparnisse
nicht in die Wagschale fallen.

Der Einnahme - Rückgang hängt natürlich auch zusammen
mit unserem Kraftwagenverkehr , einem bösen Ne¬
benbuhler der Reichsbahn, einem Wettbewerb, der von Jahr
zu Jahr gefährlicher wird. Die Hauptlast aber ist und bleibt
der Poung - Tribut , der aus unserer Reichsbahn bis
zum Zusammenbruch drückt. Bekanntlich hat nach dem
Haager Abkommen 37 Jahre lang die Reichsbahngesellschaft
als Beitrag der Deutschen Reichsbahn zu den vom Reich
aufzubringenden Jahreszahlungen für Reparationszwecke
eine Reichssteuer (Reparationssteuer ) im Betrag
von jährlich 660 Millionen Reichsmark zu entrich¬
ten . Dieselbe ist aus den Betriebseinnahmen der Gesellschaft,im Notfall unter Heranziehung aller Rücklagen zu leisten.Sie steht im Rang zwar hinter den Personalausgaben , aber
in gleichem Rang wie die sächlichen Ausgaben und hat den
Vorrang vor jeder anderen gegenwärtig oder in Zukunftder Gesellschaft auferlegten Steuer und sonstigen Belastung.

Und wenn nun die Reichsbahn die 660 Millionen weder
aus den Betriebseinnahmen noch aus den Rücklagen , wie
1930 geschehen, aufbringen kann? Dann soll sie aus der
Beförderungssteuer (290 Millionen) , sofern eine solche be¬
steht, geleistet werden. «Reicht dieser Betrag auch nicht ans ,
so wird das Reich den fehlenden Betrag innerhalb eines
Monats aus das Konto der „Bank für Internationalen Zah-
^ sGbausgleich " bei der Reichsbank einzahlen. Kurz : die

Reparationssteuer der Reichsbahn „wird von°" ^ ' chsregierung gewährleistet" .
bs « doch „ ach dom neuesten Ausweisdes Re,chsf,nanzm,nisterg der Fehlbetrag be - den
kckion rnnd

"
l 100 M Rechnungsjahr 1930 tatsächlich jetztschon rund 1100 Millionen Mark . Man bat uns den Vwma-

d»b mm L700 Millionen „ ersparen " und zu Steuer s enku n-gen verwenden könne . In Wirklichkeit aber muß dasdeutsche Volk an Steuererhöhungen , Beitragserhöhungenfür die Arbeitslosenversicherung, Gehaltskürzungen usw3440 Millionen mehr ausbringen . Und nun kommt die
Sorge der Reichsbahn hinzu. Da hilft die Kampferspritze
Rechsion^

orat^ iums nicht . Da hilft nur eine gründliche

Nene Lachrichlen
England will Aufklärung geben

„ . . ^aris, 12. April . Aus London wird gemeldet , die eng-
^ Negierung wolle noch einen Beamten des Äuswäiti -

Aints nach Paris senden, um über die Einladung nach^vequeiz genaue Aufklärung zu geben .

Der englische Botschafter Tyreil ist nach London ge¬
reist , um der Regierung Bericht über seine Unterredung mit
Briand zu erstatten.

Halbamtlich wird bestätigt , daß der deutsche Besuch in
Chequers auf Verlangen Briands bis nach der
Ratstagung verschoben worden ist.

Keine Abberufung Neuraths
Berlin. 12 . April . Ein Berliner Blatt meldet , der neue

deutscher Botschafter in London , Frhr . v . Neurath
(Württemberger ) , früher in Rom , werde wegen der Ver¬
schiebung des Besuchs in Chequers abberufen werden.
Halbamtlich wird dazu erklärt , die Meldung « entbehre jede ",
Begründung " .

Das Vorgehen gegen den Nationalsozialismus
Berlin, 12 . April . Der Oberpräsident von Westfalen hak

die nat . soz. Zeitung « Rote Erde " in Bochum auf 2 Wochen
verboten.

Der nat .soz . «Illustrierte Beobachter" in München ist
von der Polizeidirektion bis 3 . Mai verboten worden.

Der Berliner Polizeipräsident Grzesinski hat für 1 . Mai
vormittags eine Kundgebung im Lustgarten der soz . Gewerk¬
schaften und nachmittaas eine solche der Kommunisten je mit
geschlossenem Aufmarsch genehmigt .

Industriespionage für Sowjetrußland
Frankfurt a. M ., 12. April . Ein früheres Mitglied des

Betriebsrats der IG . -Farbenindustrie A . -G ., Werk Höchst
a . M ., namens Dienstbach , ist unter dem dringenden
Verdacht der Industriespionage verhaftet ,
worden. Er hatte von einem Kommunisten namens Steffer,
briefliche Aufträge , Betriebsgeheimnisse der deutschen Irr
Lustrie für Sowjetrußland zu ermitteln . In welchem Um-

. fana ihm das gelungen ist , muß erst die Untersuchung ergeben .
Kürzung der polnischen BeamkengehMer

Warschau. 12 . April . Der polnische Ministerrat hat
beschlossen , die 5prozentige Zulage zu den Grundgehältern
sämtlicher Staatsbeamten und Angestellten vom 1 . Mai ab
aufzuheben .

Abschiebung von Ausländern
Washington. 12 . April . Das Arbeitsministerium hat die

Absicht, um die Arbeitslosigkeit zu mildern, weitere 100 000Ausländer , die auf ungesetzliche Art und Weise nach den
Vereinigten Staaten gekommen sind, in ihr Heimatland zu¬rückzubefördern. Im ganzen soll sich die Zahl der Ausländer ,die sich gesetzwidrig in den Vereinigten Staaten nieder¬
gelassen haben, auf 400 000 belaufen. Im Lauf der letzten
drei Monate sind 1100 Ausländer in ihre Heimat zurück-
gesandt worden.

Vriand sagt nein
London. 12 . April . Der „ Daily Expreß" schreibt : Wenn

Deutschland und Oesterreich die „Unverschämtheit " haben,
« inen Zollbund anzuregen: wenn das abgemagerte Ueber-
bleibsel der alten Habsburgmonarchie an der wirtschaftlichen
Wiederbelebung des entschlossenen Deutschlands teilnehmen
will ; wenn die Mittelmächte Möglichkeiten verlangen , um
ihre Tribute bezahlen zu können ; wenn der Zollbund in
London besprochen werden soll ; wenn die öffentliche Mei¬
nung Englands der Ansicht ist , daß die Mittelmächte im
Recht sind und daß es keine stärkeren Schranken gegen das
Uebergreifen des Bolschewismus gibt als ein starkes mittel¬
europäisches Mittelgebilde — Briandsagt zu allem
nein . Frankreich knallt mit der Peitsche . Aber wie lange
müssen wir alle noch zu Kreuze kriechen?

Schön gesagt , wenn aus englische Worte nur ein Verlaß
wäre !

Das „ Stahlhelm" -Verbot
Berlin, 12. April . Das Verbot der Zeitschrift »Der

Stahlhelm " auf drei Monate durch den Berliner Polizei¬
präsidenten Grzesinski wird vom größten Teil der
Presse, auch von regierungsfreundlichen Blättern, als grober
Mißgriff verurteilt . Die angeblichen Beschimpfungen des
preußischen Staats , wegen denen das Verbot erlassen wor¬
den, hätten vor jedes ordentliche Gericht gebracht werden
können, aber eine gerichtliche Entscheidung habe Grzesinski
offenbar nicht gewagt. Bon linksradikaler Seite werde die
preußische Regierung noch in viel schärferer Meise ange¬
griffen, ohne daß Grzesinski einschreite . Es könne daher nicht
ausbleiben, daß die auffallende Maßregel sich ausschließ¬
lich gegen das Volksbegehren richte . Durch die un¬
verständliche Maßnahme werde der preußischen Regierung
wie dem republikanischen Staatsgedanken überhaupt ein
Bärendienst geleistet.

Stahlhelm-Beschwerde gegen Zeilungsverbol
Berlin , 12 . April . Der erste Bundesführer des Stahl¬

helm , S e l d t e , hat in einem Schreiben an den Polizei¬
präsidenten von Berlin gegen das Verbot der Zeitung
..Der Stahlhelm" Beschwerde einaeleat. Eine Be¬

schimpfung
' der Staatsförm sei in keiner Weise erkenntlich ,

auch nicht beabsichtigt , ebensowenig eine Beschimpfung der
Reichs - oder einer Landesregierung oder eines einzelnen
Mitglieds derselben . Die Ausführungen des Artikels besagen
vielmehr in durchaus sachlichem und ruhigem
Ton nur, daß die unter sozialdemokratischem Einfluß
stehende preußische Regierung infolge ihrer auf der Jnter -
nationalität des sozialdemokratischen Parteiprogramms sich
ergebenden Einstellung und der von ihr betriebenen bzw.
beeinflußten Westpolitik nicht geeignet und in der Lage sei,
die nach Ansicht des Beschwerdeführers maßgebenden Inter¬
essen Preußen-Deutschlands hinreichend wahrzunehmen.

Sollte der Beschwerde nicht abgeholfen werden, so wird
gebeten , sie sofort im Instanzenweg weiterzu -
leiten , damit im Hinblick auf das zurzeit laufende
Volksbegehren die Aufhebung des Verbots durch eins
der höheren Behörden, eventuell des 4 . Strafsenats der
Reichsgerichts , so schnell als möglich und jedenfalls
noch vor Ablauf der Eintragungsfrist bzw vor dem plan-
mäßigen Erscheinen der nächsten Numm - des Stahlhelm
ausgesprochen werden kann. »

Infolge der Streits in der Natioiialli Müschen Partei
sind in Berlin bereits 1400 Personen rr.s der Partei aus¬
geschlossen worden.

Matznahmen der portugiesifchen Regierung
Paris , 12 . April . Havas meldet aus Lissabon , der Kabi-

nettsrat hat für die Azoren- Inseln San Miguel und Ter-
ceira das Kriegsrecht erklärt . Die Bestimmung betr . Ab¬
setzung sämtlicher Militärpersonen und Zivilbeamten , die
eine revolutionäre Bewegung gegen die Regierung unter¬
stützen oder andere Personen zur Unruhestiftung auffordern ,
wurde auf das gesamte portugiesische Gebiet erweitert.
General Sousa Dias , Oberst Freiria und verschiedene andere
Persönlichkeiten sollen schon jetzt entsprechend gsmaßregslt
werden. Die Garnisonen von Ponta Delgao und Andra
Heroismo sollen aufgelöst werden.

Kürzung der polnischen BeamkcngehSlker
Warschau, 12 . April . Wie verlautet , hat der polnische

Ministerrat beschlossen , ab 1 . Mai d ' e Beamtengehälter um
15 Prozent zu kürzen und in den Staatsbanken das >oge -
aannte 13. Monatsgehalt zu streichen .

Die Lösungsbestrebungen in Neusüdwales
London, 12. April . Gegenüber irrigen Auffassungen

über die neuerdings wieder stärker auftretenden Lösungs¬
bestrebungen in Neusüdwales wird festgestellt, daß es sich
dabei nicht um eine Loslösung aus dem Körper des britischen
Reichs, sondern vielmehr um einen Vorstoß gegen die Finanz¬
gebarung der australischen Commonwealth- (Bundes - ) Regie-
rung handelt, die vor einigen Wochen mit der Einstellung
ihrer Schuldenzahlungen an England drohte. Der G- !amt-
fehlbetrag des australischen Haushalts beträgt im laufenden
Finanzjahr 240 Millionen Mark , wovon auf Neusüdwales
allein 160 Millionen entfallen. Der nördliche Teil von Neu¬
südwales will nun , wenn die Zahlungsverweigerung durch
die australische Bundesregierung durchginge , eine Trennung
vom Bund durch Volksentsckieid herbeiführen, um unter Um¬
gehung der australischen Landesregierung über die wirt¬
schaftlichen Dinge von Neusüdwales unmittelbar unter der
britischen Krone und losgelöst von Australien selber entschei¬
den zu können .

Mrllemberg
Sluktgark, 12. April.

ep . Prälat Stahlecker f . Am Samstag ist im Alter von
nahezu 80 Jahren Prälat v . Stahlecker gestorben . Er
ist am 30 . April 1851 geboren und fand seine erste ständige
Anstellung als Helfer in Backnang 1880. Sechs Jahre spä¬
ter kam er nach Stuttgart , wo er bis 1896 blieb . Dann
wurde er als Dekan nach Urach berufen und von dort eben¬
falls als- Dekan nach Reutlingen 1910 . Im Jahr 1913
wurde er zum Prälaten und Generalsuperintendenten von
Ludwigsburg ernannt. Gleichzeitig war er Mitglied des
Konsistoriums. Im Jahr 1922 trat er in den Ruhestand
ein, den er in Ludwigsburg verbrachte. Noch im Oktober
1930 konnte er die Feier der goldenen Hochzeit begehen .
Der Verstorbene war als Prediger mit seinem tiefen Ge¬
dankenreichtum außerordentlich geschätzt ; ebenso hat er sich
in seinen Gemeinden als ein treuer Seelsorger bewährt . In
seinen leitenden Aemtern zeichnete er sich durch hervor¬
ragendes praktisches Geschick und ein klares , sicheres, nüch¬
ternes Urteil aus . Die Beerdigung wird am Dienstag ,
14. April in Ludwigsburg stattfinden.

Stuttgart, 12. April . Der Landesverband der
PolizeibeamtenWürttembergs hielt am Sams¬
tag nachmittag im Festsaal des St . Vinzenzhauses seine
diesjährige Hauptversammlung unter dem Vorsitz des Poli- .
zeioberseiretär« Saller ab . Staatsvrästdent Dr . Bolz



richtete sehr ernste Wörte an die PülMveAMtrn . Die Hetze
gegen die Beamten sei sicher zum wesentlichen Teil un¬
gerechtfertigt , aber durch übertriebene Forderungen haben
die Beamten teilweise selbst dazu beigetragen , das Ver¬
trauensverhältnis zwischen Volk und Beamtenschaft zu zer¬
stören . Die letzte Besoldungserhöhung sei einer der schwer¬
sten innerpolitischen und finanziellen Fehler gewesen . Wenn
die jetzige Notzeit noch länger dauere , werde von dieser Be¬
soldungserhöhung alles wieder stückweise weggenommen
werden . Sehr viele der heutigen Beamtenstellen können von
Angestellten versehen werden .. Es sei eine Täuschung , zu
glauben , durch weitere Steuererhöhungen die Reichseinnah¬
men steigern zu können . Zu der württ . Polizei habe er
volles Vertrauen , daß sie gewissenhaft , und , wenn es sein
müsse , kampfbereit ihre Pflicht erfülle .

In einer Entschließung versicherte die Versamm¬
lung erneut ihre Verbundenheit mit der Bolksgesamt -Heit
und ihre unverbrüchliche Treue zum heutigen Staat und
seiner Verfassung . Sie erwartet von Regierung und Land¬
tag zur Behebung bestehender Härten die Einleitung solcher
Maßnahmen , die sie in die Lage versetzen, unbeeinflußt von
politischen und wirtschaftlichen Machenschaften , ihren Dienst
am Volk zu versehen .

Wegen Aufforderung zum Skeuerstreik verurkeilk. Vor
dem Landgericht Stuttgart fand die Berufungsverhandlnug s
der beiden kommunistischen Gemeinderäte Maier und !
Dieter von Plattenhardt statt . Dieselben waren in
erster Instanz am 9 . Januar ds . 2s . wegen Anreizung und >
Aufforderung zum Steuerstreik z einer Geldstrafe von 230 !
Mark und 200 Mark verurteilt worden . Gegen diese-; Ilr - >
teil hatten sie sowie der Staatsanwalt Berufung eingelegt .
Daz Urteil der ersten Instanz wurde bestätigt .

Aum FM Iacobowih . Im Medizinischen Korrespondmz -
blatt für Württemberg teilt Sanitätsrat Dr . Neunhöffer
mit : Vor mehreren Wochen sei er in den Operationssaal
der Bethesda -Anstalt , in der er tätig ist, gerufen worden ,
in den soeben ein junges Mädchen eingelisfert worden war .
Das Mädchen befand sich kurz zuvor in Behandlung der
Frau Dr . Iacobowitz und war bei deren Eingriff schauerlich
zugerichtet worden , so daß der Kopf eines 4 Monate alten i
Kinds in die Bauchhöhle durchgedrungen war . Auf die !

Mitteilung , daß Frau Dr . Iacobowih schon mehrere solche !
« Kuren " gemacht habe , erstattete Dr . Neunhöffer bei der
Polizei und der Staatsanwaltschaft Anzeige , um in höherem
und im Interesse der Frauen dem unverantwortlichen Trei¬
ben der Iacobowih ein Ziel zu setzen .

Aufnahme in dis Ausbildungslehrgänge für Fachlehre¬
rinnen . Da im Geschäftskreis des Katholischen Oberschul¬
rats die Zahl der geprüften und der in die Ausbildungslehr¬
gänge aufgenommenen Bewerberinnen für Fachsehrstellen
für Handarbeit und Hauswirtschaft jetzt schon höher ist als
die Zahl der vorhandenen Stellen , werden in den Jahren
1932 und 1933 Bewerberinnen des katholischen Bekennt¬
nisses weder in das Hauswirtfchaftliche Seminar Kirchheim
u . T . noch in die Ausbildungslehrgänge an den Frauen¬
arbeitsschulen aufgenommen werden . Auch die klösterlichen
Anstalten werden keine Bewerberinnen aufnehmen . Es
können sich somit 1932 und 1933 nur Bewerberinnen des
evangelischen Bekenntnisses zur Aufnahmeprüfung melden .

Rundfunkvorlrag über katholische Eheauffassung . Am
25 . März las der Schriftsteller Franz Blei im Rahmen des
Frankfurter Rundfunkprogramms eine Erzählung „Das '

Gastmahl "
. Diese Darbietung , die in Wirklichkeit eine Ver - !

höhnung der katholischen Eheauffassung war , gab , so schreibt >
das „Deutsche Volksblatt "

, zu lebhaften Protesten Anlaß .
Die Leitung der Süddeutschen Rundfunk AG ., die von An¬
fang an die Entgleisung lebhaft bedauerte , bat sich nun im
Benehmen mit katholischen Kreisen entschlossen, zu gleicher
Abendstunde am Donnerstag , dem 16 . April , einen Vortrag
über „ Das Ethos der katholischen Ehe " halten zu lasten . Als
Redner hat sich Professor Dr . theol . Linhardt (München -

Freising ) zur Verfügung gestellt .

Amksunlerschlagung . Das Schöffengericht Hot den frühe¬
ren Stadtkassier Haaga in Zuffenhausen wegen Amts¬
unterschlagung in Höhe von nahezu 15 000 RM . zu 1 Jahr
und 6 Monaten Gefängnis verurteilt .

Betriebsunfall . Im Stuttgarter Hauptbahnhof stieß Frei¬
tag abend ein von einer Rangiergruppe abgestoßener leerer
Personenwagen auf den um 17 .04 Uhr nach Schorndarf ,
ausfahrenden Personenzug 1519 seitlich auf . Bei dem Aus¬
stoß wurden zwei Personenwagen des ausfahrenden Zugs j
beschädigt . Dabei wurde ein Reisender durch eine eiserne
Gepäcknehstüke leicht verletzt . Der Zug konnte , nachdem die
beschädigten Personenwagen durch andere ersetzt waren , mit
22 Minuten Verspätung seine Fahrt fortsetzen .

Lebensmüde . In einem Haus der Teckstraße wurde ein
69 I . a . Mann in seiner Werkstatt bewußtlos aufgefunden .
Es lag ein Selbstmordversuch durch Gasvergiftung vor . Der
Lebensmüde wurde nach dem Bürgerhospital verbracht .

Ser Walzerkönig
Roman aus dem Leben eines großen Künstlers
». Fortsetzung — Nachdruck verboten VON Gustav Lange

„Hören Siie mich an , Frau Bechstein ; Maria hat meine
Worte bereits bestätigt . Wir lieben einander innig und auf¬

richtig und niemand vermag uns zu trennen . Die Rücksicht
auf meine immer kränkliiche Mutter und meinen alten Va¬

ter haben mich allerdings zu einem Schritt gedrängt , der

für den ersten Augenblick nicht zu billigen mag . Auf Schloß

Felseneck , wohin mir Maria vor drei Wochen folgte , hat uns
der Segen des Priesters verbunden . Maria ist vor Gott
und der Welt mir vermählt und der Tag wird kommen , wo
wir vollständig vereint sein werden .

"

„O, ich wußte es , daß es ein Tag des Unglücks werden
würde , als ich dich mit reisen ließ , Maria, " jammerte die

trostlose Mutter und rang verzweifelt die Hände .
„Mutter , sprich nicht so, " bat Maria und ergriff die

Hand der Mutter und auch Graf Lubanitzky schloß sich die¬
ser Bitte an .

„Geehrte Frau Bechstein , urteilen Sie nicht so hart , so
unversöhnlich über unseren Schritt . Bedenken Sie , wir lie¬
ben uns so sehr , keine Macht der Erde kann und soll uns
wieder trennen . Unser Treuschwur bindet uns für alle Zei¬
ten . Maria wird an mir eine Stütze haben für das ganze
Leben . Ich werde sie sicher geleiten auf allen Wegen , die uns

bald schon zusammen führen werden .
"

„Aber Sie haben doch beide diesen furchtbaren Schritt

nicht reiflich überlegt , sonst würden Sie wohl die ganzen

Schwiergkeiten erwogen haben , welche einer Verbindung

- es Grafen Lubanitzky mit meiner Tochter entgegenstehen ?"

Aus dem Lande

Heilbronn , 10 . April . Aus der Gemeinderats -
sitzung . Zu den Arbeiten am Neckarkanaldurchstich sollen
auch 20—25 v . H . der Fürsorge -Unterstützten , vorzugsweise
Familienväter , herangezogen werden . Es wurde für diese
Arbeiterkategorie ein sog . Förderungssah von 3 -R je Mann
und Tag bewilligt . — Zugestimmt wurde einem Tauschvcr -
trag , wonach die Reichspost einen ihr gehörigen Platz an
der Happelstraße gegen einen städtischen Platz an der Chor -
lottenstraße eintauscht . Aus diesem soll noch in diesem Jahr
das so dringend notwendige Postamt für das Südoiertel der
Stadt erbaut werden ; die Pläne liegen bereits vor . Die
Verwaltungsabteilung hat zur Frage des Preisabbaus ciue
Gewerbe , Handel und Industrie Auskünfte über Gestehungs¬
kosten , Verkaufspreise und Preisbewegung eingeholt . Die
meisten Lebensmittel , Textilien . Kohlen , Gas - und Koks¬
preise haben eine Preissenkung erfahren . Die etwa 40 Ge¬
schäfte des Einzelhandels haben ihre Preise abgebaut . Wenig
berührt von der Preissenkung blieben u . a . die Gemüse¬
preise , die sich zum Teil 30—50 o . H . höber als in Stutt¬
gart stellen . Bon einer Stärkung der Kaufkraft infolge d ' s
Preisovvaus kann >m großen und ganzen nicht ou ' die Ne^ i
sein , da auf der anderen Seite auch Lehn - uno Gehalts
abbau wirksam wurden .

5 000 M a r k - S t i f t u n g. Wie Oberbürgermeister
Beutinger mitteilte , wurden ihm von befreundeter Seite
wieder 5000 Mark übergeben und zwar 2500 Mark für daS '

Erholungshaus und 2500 Mark für das Kinderheim . Der
betreffende Stifter , der wieder nicht genannt sein will , bat
nun insgesamt 20 000 Mark gestiftet . Oberbürgermeister
.Beutinger sprach ihm hierfür in öffentlicher Sitzung Dank
aus .

Neckarsulm , 10. April . Betriebs wahlerg bnis
in den NS U .- W erken . Bei den in den letzten Tagen

worgenommenen Betriebsratswahlen bei den NSIl . -Dereimg -
ten Fahrzeugwerken in Neckarsulm haben von 1585 Wahl¬
berechtigten 1434 abgestimmt . Gültig waren 1390 Stim¬
men . Hiervon erhielten der Deutsche Metallarbeiterverband
967 (9 Sitze ) , die Gewerkschaftsopposition (Kommunisten ) 271
(2 Sitze ) und die christliche Liste 152 ( 1 Sitz ) .

Gmünd , 10 . April . Ein Fünfundsiebziger .
Sein 75 . Lebensjahr vollendete gestern Andreas Groß ,
Privatmann . Er ist der Gründer der bekannten Bau¬
maschinenfabrik A . Groß G . m .b .H.

Gmünd . 10 . April . Lehrertagung . In einer Ent¬
schließung wandte sich die Tagung des Katholischen Lehrer¬
oereins in Württemberg gegen den geplanten Schulabbau
und die Mindestschülerzahl von 45 in einer Klasse; der
Praktikantendienst der Junglehrer solle wieder wie bis zum
Jahr 1929 durchgeführt und allen Junglehrern eine Gehalts -
aufrückung über die Anfangsstufe der Eingangsgruppe er¬
möglicht werden . Unverschuldete Wartezeit soll auf das Ver -
gütungs - und Besoldungsdienstalter weitergehend als bis¬
her angerechnet und es sollen nicht mehr Zöglinge in d '-e
Seminare ausgenommen werden , als nötig sind , um dis
offenen Lehrstellen zu decken . Den Privatlebrerinnensemi -
naren soll die Heranbildung von Lehrerinnen für den öffent¬
lichen Schuldienst nicht mehr gestattet werden . — Die nächste ;
Tagung findet im April 1933 in Ulm statt . j

Von der Jugendherberge . In der Gmünder
Jugendherberge war über Ostern ein überaus reges Leben .
Etwa dreihundert Uebernachtungen wurden über die Feier¬
tage gezählt .

Aalen , 10 . April . 25 v . H . G e m e i n d e >. m l a q e . D »r
Gemeinderat genehmigte eine Gemeindeumlage für 1931
von 25 v . H . wie im Vorjahr .

Aufgehobenes Urteil . Das Reichsgericht hat das !
Urteil des Schwurgerichts Ellwangen gegen den Kaufmann ;
Friedrich Knoblauch auf dessen Nevision ausgehoben und
die Strafsache zu nochmaliger Verhandlung an das Schwur¬
gericht zurückverwiesen . Knoblauch wurde im Dezember v . I .
wegen Meineids und Konkursverbrechens zu 2 Jahren
8 Monaten Zuchthaus verurteilt .

Hall , 10. April . Berbandstag würtk . Gewerbe¬
vereine und Handwerkervereinigungen . In
diesem Jahr findet der BerbandStag der Gewerbevereine in
Schwab . Hall statt und zwar ist die Haupttagung aus den
13 . September festgesetzt worden . Der Gewerbeverein in
Schwab . Hall kann gleichzeitig sein lOOjähriges Bestehen
feiern .

Ludwigsburg . 11 . April . Holzmehl - Explosion .
In einem Fabrikbetrieb des westlichen Stadtteils brach am
Donnerstag mittag in dessen Späneraum ein Feuer aus .
Durch den Luftzutritt während der Löscharbeiten kam es

zu einer Holzmehlexplosion , bei der drei Personen teils

leichtere , teils schwerere Brandwunden erlitten .

Möglingen OA . Ludwigsburg . 11 . April . Tödlich
veru ii g l ü ck t . Als am Donnerstag abend der Personen -
Zug 20 . 10 Uhr von Ludwigsburg her unweit der hiesig .m
Bahnstation fuhr , passierte eben das Einspünneriuhrwerk
des Kohlenhändlers Heinrich Lussi aus Asperg den schranken¬
losen Uebergang beim Bahnhof . An einem scharfen Vsi f
der Maschine scheute das Pferd und ging davon . Während
der Lenker des Fuhrwerks , Heinrich Lussi , der das Pferd
am Kopf führte , von diesem zu Boden geschleudert wurde ,
glücklicherweise aber nur Hautschürfungen erlitt , stürzte sei >
64jähriger Bruder Gottlieb Lussi vom Wagen und zog sich
dabei so schwere innere Verletzungen zu , daß er trotz so¬
fortiger ärztlicher Hilfe bald starb .

Reutlingen , 11 . April . Gefaßter Wilderer Am
Karfreitag wurde der seit einiger Zeit von der Polizei ge¬
suchte Adolf Franz in seiner Wohnung in Betzingen ver¬
haftet , da er im Verdacht steht, sich der Wilderei schuldig
gemacht zu haben .

Laufen/Eyach , 12. April . Vom Zug tödlich über -
fahren . Freitag vormittag ließ sich der ledige 20jährige
Erwin Bitzer von Pfeffingen oberhalb des Bahnhofs vom
Zug überfahren . Er war sofort tot . Der Grund zu dieser
Tat soll Liebeskummer gewesen sein.

Tailfingen OA . Balingen , 12 . April . Senkung der
Umlage . Der Gemeinderat hat dem Etat zugestimmt ,
der bei 438 750 Mark Einnahmen und 580 300 Mark Aus¬
gaben eine Umlage von 19 v . H . gegen 20 v . H . im Vor¬
jahr vorsieht .

Rottwest , 11 . April . Tödlicher Unglücksfall .
Bormittags vergnügte sich der 8l4jcihrigs Otto Huber , Sohn
des Postinspektors Huber hier , in Gesellschaft ftines
jüngeren Brüderchens und eines weiteren Kameraden mit
einem Nadelrutsch . Er fuhr mit letzterem den ziemlich steilen
Fußweg beim Hotel Zink herunter und in dem Augenblick
in die Bahnhofstraße hinein , als von der Stadt her ein Ber¬
kehrsomnibus kam . Bon diesem wurde der Knabe erfaßt ,
eine kurze Strecke geschleift und am Kopf so schwer ver¬
letzt , daß er alsbald verschied.

Schramberg , 11 . April . Berliner Gauner . Den
gleichen Trick , den der Berliner Gauner mit Erfolg in
Freudenstadt anwandte , versuchte er noch ln mehreren Ho¬
tels auf dem Schwarzwald . So auch hier im Hotel Lamm " ,
doch war Herr Sanwald vorsichtig , so daß er vor Schaden
bewahrt blieb.

Trossingen , 12. April . Waldbrand . Ein gefährlicher
Wald - bezw . Kulturbrand kam mittags 12 Uhr auf dem
Gemeindeareal Gewand Kirchhalde , etwa 100 Meter hinter
der Schießanlage zum Ausbruch . Das Feuer entstand da¬
durch , daß Mädchen von Aixheim , die mit Pflanzensetzen
beschäftigt waren , um genannte Zeit auf einem schmalen
Weg innerhalb der Kultur , entgegen den Warnungen des
Försters , ein kleines Feuer anzündeten , um den Kaffee zum
Mittagessen zu wärmen . Der Löschzug der hiesigen Feuer¬
wehr kam gerade noch recht, um den Flammen am Rand
des Hochwalds Einhalt zu tun . Innerhalb knapp dreiviertel
Stunden war die Halde in einer Ausdehnung von über vier
Hektar eine schwarzgebrannte Fläche . Etwa zwei Drittel
der sin - bis fünfzehnjährigen Kultur dürste vernichtet sein.

Langenau , 12 . April . Wild vögel . Im Ried liehen
sich am Freitag sechs Störche nieder . Unter ihnen befand
sich auch wieder der schwarze Storch , der letztes Jahr
in diesem Gelände beobachtet worden ist . — Im „ nahen
„Moos "

, etwa 500 Meter nordöstlich der Sixenmühle , be¬
ginnt die B i r k h a h n b a l z . Man muß eine halbe Stunde
ehe das erste Licht im Osten heraufsteigt , am Beobachtungs¬
ort sein, da man die Hähne sonst „ vergrämt "

. Der Brach¬
vogel flötet und die Bekassine meckert , Wild¬
tauben und Wildenten sind Heuer außerordentlich
zahlreich im Moos . Die späte Schneeschmelze hat alle Wasser¬
löcher gefüllt , das behagt den Enten . Sixenmüller Schmid
hat während des Winters rund zwei Zentner Malzkeime
und Heu an Wild verfüttert .

Straß bei Nersingen , 12. April . Brand . Hier wütete
am Donnerstag ein Schadenfeuer , dem ein Wohnhaus mit
Scheuer zum Opfer siel . Drei Feuerwehren bekämpften das
entfesselte Element . Die Feuerröte war bis Langenau , Ulm
und Rammingen zu sehen.

Erbach OA . Ehingen , 12 . April . Das Beil in Kin¬
derhänden . Vor einigen Tagen hantierten zwei Kinder
im Alter von 6 und 7 Jahren mit einem Beil , wobei das
ältere dem jüngeren mit dem scharfen Teil einen Hieb auf
die Hand versetzte. Das schwer verletzte Händchen dürfte
erhalten bleiben .

Buchau , 12 . April . Schwerer Motorradunfall .
In einer Straße wollte ein Motorradfahrer zwischen einem
Lieferwagen und einem Versonenwaaen durchfahren . Hier -

„Wir haben alles bedacht und an der Tatsache selbst ist
nichts mehr zu ändern — wir sind verbunden für alle Zei¬
ten . Auch meine Eltern werden sich einst damit abfinden
und ihren Segen uns nicht verweigern , wenn sie erst Maria

richtig kennen gelernt haben werden .
"

„Sie werden es nie tun , glauben Sie mir nur , Herr
Graf !

"

„Dann können Sie auch nichts mehr daran ändern ;

ich bin mündig und sie würden vor eine schwere Wahl ge¬
stellt .

"

„Ihre Eltern werden Maria nicht als Tochter aner¬
kennen !

"

„ Wer will den kleinsten Stein auf Maria werfen ? Sie

ist eine Künstlerin , rein und von tadellosem Ruf . Habe ich

nicht Recht , Frau Bechstein ?"

„Ja , bei Gott , ich habe Maria zu einem reinen Her¬

zenskind erzogen , aber das hätte sie mir nicht antun sollen .

„Verzeihen Sie Maria und mir , Frau Bechstein . Machen
Sie es uns nicht noch schwerer , ujn unser Lebensglück zu
kämpfen . Maria soll noch einge Zeit unter Ihren Schutz
sich begeben — ich hoffe , es wird nicht lange dauern , dann
wird sie mir folgen . Aus meinen Wunsch hat sie ihren Be¬

ruf aufgegeben , nicht weil ich daran Anstoß nehme , aber
eine Gräfin Lubanitzky hat es nicht nötig , nach dem Beifall
des Publikums zu Haschen .

"

Frau Jofepha war wieder auf ihren Stuhl gesunken .
Was sollte sie tun ? Sollte sie an der Aufrichtigkeit der
Worte des Grafen zweifeln ? Um ihres Kindes Willen
konnte sie dies nicht .

Ich kann euch nicht helfen , möget ihr selbst die Kraft
besitzen, den richtigen Weg zu finden, " mit diesen Worten
reichte Josephs Bechstein dem Grafen die Hand .

Wenige Minuten später fuhr Maria Bechstein , die nun¬
mehrige Gräfin Lubanitzky , begleitet von ihrem Gatten

zum letzten Male in die Oper , wo schon Tage vorher der

letzte Platz ausverkauft war und viele Wiener zu ihrem
Leidwesen dieser Vorstellung nicht beiwohnen konnten .

Noch nie hatte Maria Bechstein einen solchen Beifall
geerntet , wie an diesem ihren letzten Abend , wo sie frei -

williig auf eine Laufbahn verzichtete , auf welcher sie un¬

vergänglichen Ruhm geerntet hatte . Niemand kannte , ja
ahnte nicht einmal den Grund ihres ganz unvermuteten
Rücktritts von der Oper . Es wurde mancherlei gemunkelt .

ohne daß das Richtige getroffen wurde und Maria selbst

verhielt sich allen Anfragen gegenüber ablehnend und so
blieb es eben ein Geheimnis , um welches nur drei Perso¬
nen wußten .

Maria Bechstein trat noch einmal in ihrer Glanzrolle

auf . Trotz der scheinbaren Ruhe , die zu bewahren sie be¬

strebt war , konnte man eine tiefe Rührung an ihr wahr¬

nehmen , welche darauf schließen ließ , daß ihr dieser Abschied

nicht leicht wurde . Ein wahrer Blumenregen ging am

Schlüsse auf sie nieder und viele kostbare Geschenke wurden

ihr überreicht — einer Fürstin im Reiche der Gesangeskunst .

Auf dem Heimwege , als sie auf den weichen Polstern des

Wagens Platz genommen hatte , schmiegte sich Maria innig

an die Brust ihres Gatten .
( Fortsetzung folgt ).
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" er an Sen Lieferwagen ünd wurde so unglücklich
geprellt , daß ihm der Schädel buchstäblich auseinanderbräch .
Der Tote ist 25 Jahre alt und stammt aus Buchau .

Dürmentingen OA . Riedlingen , 12 . April . Brand .
Das Wohnhaus und Oekonomiegebäude des Fuhrhalters
Josef Wiedmann ist bis auf den Grund niedergebrannt .
Wiedmann hatte das Haus erst kürzlich käuflich erworben .
Dieses war deshalb noch nicht bewohnt , auch befand sich
noch kein Mobiliar darin , nur 20 Ztr . Frucht und ca . 13
Wagen Heu , was alles verbrannte . Das Gebäude ist ver -

sichert.

Viberach , 12. April . Der Berliner Schwindel .
Der schon aus mehreren württembergischen Städten berich¬
tete Hotelschwindel ist auch im hiesigen Hotel „ Rad ver¬
sucht worden Es wurden 5 Zimmer bestellt, und um die
Einlösung einer Nachnahme gebeten . Diese kam am Kar -
samstag in Höhe non 75 «R . Der Hotelbesitzer fiel aber
nicht auf diesen Schwindel herein .

Ravensburg . 11 . April . Eine Mißachtung des
Gemeinderats — EinführungdesMilchbear -
beitungszwangs . In der letzten Sitzung des Ge¬
meinderats wies Stadtrat Wahl darauf hin , daß der Ge¬
meinderat einstimmig der Verordnung über Einführung des
Milchbearbeitungszwanges seine Zustimmung
versagt habe . Wie man nun aus der Presse ersehe , sei die
Verordnung trotzdem in Kraft getreten . Man müsse sich
fragen , ob es denn zweckmäßig und richtig sei , gerade in
dieser Zeit der schwersten wirtschaftlichen Nöte einen solchen
Zankapfel unter das Volk zu werfen , und ob der Gemeiade -
rat das völlige Außerachtlassen seines Standpunktes hin¬
nehmen müsse. Der Redner wies daraus hin , daß schon
gleich nach Eröffnung der Oberlandmilchoerwertung GmbH ,
sich ein Sturm gegen die bearbeitete Milch erhoben hake .
Die Hausfrauen klagten damals schon und die Omira gab
zu , daß die Omira -Milch schlecht aufrahme . Anderer¬
seits seien gegen die Milchhändler im letzten Jahr keine
Klagen mehr laut geworden . Das Ganze gehe eben auf
eine Zwangswirtschaft hinaus , bei der man den
Hausfrauen wider ihren Willen unnötigerweise Omira -Milch
aufdrängen wolle . Oberbürgermeister Mantz erwiderte , die
Anfrage sei sehr erwünscht , weil sie Gelegenheit biete , Auf¬
klärung zu geben : Das Württembergische Polizeiamt habe
auf Weisung des Innen - und des Wirtschaftsministeriums
die bekannte Verfügung erlassen , der Gemeinderat habe je¬

doch seine Zustimmung versagt , worauf das Oberamt nach
Anfrage beim Innenministerium die Verfügung trotzdem
für vollziehbar erklärt habe . In der Verfügung
könne eine Mißachtung des Gemeinderats ge¬
sehen werden . Die Antwort ging dahin , daß der Milch -
bearbeitungszwang in allen größeren Gemeinden des Lan¬
des , in denen die Voraussetzungen gegeben seien , mit - der
ohne Zustimmung des Gemeinderats durchgeführt werde -,
also zunächst in Stuttgart , Eßlingen , Geislingen , Göppin¬
gen , Heilbronn , Ravensburg , Hall und Crailsheim . Einem
Antrag von Stadtrat Wahl entsprechend erhob der Ge¬
meinderat E ' «chruch gegen die polizeiliche Verfügung . Rei¬
nigung , Tieftkylung und Pasteurisierung erscheine zuviel ,
Reinigung und Tiefkühlung sollte genügen , das könnte nicht
nur in der Omira , sondern auch in andern modernen Milch-
Handlungen geschehen.

Schramberg , 12. April . Arbeiterentlassungen .
Auf 17 . April sind im Werk Iunghans etwa 70 und in der
Hamburg -Amerikanischen Uhrenfabrik etwa 100 Arbeiter ,
teilweise mit sehr langer Dienstzeit , gekündigt worden , weil
es an Aufträgen , besonders für Taschenuhren , fehlt .

Schwaigern , OA . Brackenheim , 12. April . Außer
Verfolgung gesetzt . Die Strafkammer des Land¬
gerichts Hellbraun hat durch Beschluß vom 1 . April 1931
in der Strafsache gegen den verheirateten Buchdruckersi -
besitzer Wilhelm Zundel , den verheirateten Sägewerks -
besitzer Friedrich Köhler , beide wohnhaft in Schwaigern ,
OA . Brackenheim , wegen Meineids die Angsschuldigten
entsprechend dem Antrag der Staatsanwaltschaft , unter
Ilebernabme der durch dieses Verfahren entstandenen Kosten
auf die Staatskasse außer Verfolgung gesetzt .

Neustadt OA . Waiblingen , 12 . April . Einbrüche . In
letzter Zeit wurden die hiesigen Lebensmittelgeschäfte von
Einbrechern heimgesucht. Die nächtlichen Besucher haben es
hauptsächlich auf Zigaretten , Lebensmittel und Geld ab¬
gesehen.

Gmünd , 12 . April . Heimatspiel . Die Dramatische
Vereinigung Geiger - Ring führt in diesem Frühjahr wieder
das romantische Volksschauspiel „Der Geiger von Gmünd "
von Hermann Streich aus , das in den Jahren 1924 bis
1926 so regen Besuch gefunden hatte . Das . Stück wird in
der alten Fassung als Saalspiel im Kath . Vereinshaus mit
den bewährten früheren Darstellern gespielt werden . Als
Spieltage im April ist der 15. , 18 . , 25 . und 26 . vorgesehen .

Bad Mergentheim , 12 . April . Hohes Alter . Seinen
64 . Geburtstag durfte am Freitag unser ältester Mitbürger ,
Präzeptor a . D . D ü r r , begehen . Im allgemeinen erfreut sich
der Jubilar noch einer guten Gesundheit .

Bodnegg OA . Ravensburg , 12 . April . Schaden¬
feuer . In der Nacht zum Freitag brach im Anwesen
des Landwirts Hoß im benachbarten Hargarten Feuer aus ,
das in kurzer Zeit das ganze Gebäude in Asche legte . Man
nimmt Brandstiftung an .

Tettnang . 11 . April . Wiedergenesen . Präsident
Adorno , der am 23 . März weaen Blinddarmentzündung

sich ins Elisabethenkrankenhäus Ravensburg begeben hatk?,
ist am Freitag wieder nach Kaltenberg übergefiedelt . Eme

Operation konnte unterbleiben .

Von der bayerischen Grenze . 11 . April . Seltene An¬

hänglichkeit . - Beim Spiel ertrunken . Auf
oem Friedhof in Denklingen umkreist täglich ein Schwarm
Bienen die Ruhestätte des verstorbenen Imkers Waldhor ,
der vor längerer Zeit durch einen Unfall ums Leben kam .
— In Vlonhofen bei Aufkirch geriet der achtjährige Sohn
des Sattlermeisters Muyding beim Spielen am Bach
Wasser zu nahe , stürzte hinein und ertrank . Die Leiche
konnte erst bei Eurishosen aus dem hochgehenden Bach ge -

Vom bayerischen Allgäu , 12 . April . Große Vleh -

aufkäufe durch Rußland . In den nächsten Wochen
wird bekanntlich eine russische Aufkauf -Kommission nach
Schwaben , vor allem nach dem Allgäu sich begeben , um aus
den dortigen Viehzuchtgebieten Zucht - und Nutzvieh m
größeren Mengen aufzukaufen . Diese Geschäfte werden durch
die bayerische Viehvermittlung in München getätigt , so daß
die verkaufenden Viehbesitzer rasch ihr Geld erhalten . Die
bayerische Viehvermittlung hat sich ihrerseits durch Ruck¬
bürgschaftsleistungen amtlicher Stellen gegen das Risiko
langfristiger russischer Ratenzahlungen gedeckt . Das bisher
nach Rußland gelieferte bayerische Vieh hat sich dort sehr

Pforzheim . 12 . April . Rätselhafte Brandfalle
bei Pforzheim . Nachdem bereits Donnerstag nacht
im Gasthaus zum „Löwen " in Allmendingen ein Großfener
ausgebrochen war , entstand Freitag nachmittag auf die

gleiche Weise ein Brand , dem ein Schopf , ein Oekonomie -

gebimde und eine Scheune zum Opfer fielen . Im " ^ owen
entstand am Freitag nachmittag erneut ein Feuer , durch das
der stehengebliebene Teil der Gebäulichkeiten vernichtet
wurde Beim Brand im „ Löwen " wurden mehrere Stuck
Großvieh , Kühe und Pferde ein Raub der Flammen .

- Die Nützlichkeit der Schwalben erhellt aus der unglaub¬
lich großen Zahl von Insekten , die sie vertilgen . In der

Zeit des Nistens verzehrt jede Schwalbe etwa 600 Fliegen
und Mücken täglich , ein Schwalbenpaar vertilgt also un¬
gefähr 36 000 Insekten in einem Monat . Beginnt dre Atzung
der Jungen , dann erhöht sich diese Zahl beträchtlich . Für
fünf Junge muß das Schwalbenpaar nach der mehrjährigen
Beobachtung eines Kenners etwa 270 000 Insekten in einem

Me öffnet man Blechdosen ? Das Oeffnen einer Blech¬
dose führt oft zu einer schmerzhaften Verletzung . Wieviele
Fingernägel bricht man sich an diesen bösen Dosen ab . Und
doch gibt es ein einfaches und müheloses Mittel : man lege
die Blechdose, die sich schwer öffnen läßt , auf den Boden
und rolle sie , mit dem Fuß belastend (also unter der Schuh¬
sohle), ein wenig hin und her . Sie läßt sich dann mit ge¬
ringster Mühe ohne Kraftanstrengung ganz leicht öffnen .

40 . Jahresversammlung des Würlt . Pfarrvereins
ep Am Mittwoch nach Ostern versammelten sich die Mit¬

glieder des Württ . Pfarvoereins in Stuttgart . Nach Gesang
und Gebet begrüßte der Vorsitzende , Stadtpfarrer Schnau¬
fer , Eßlingen , die zahlreiche Versammlung . Kirchenpräsi¬
dent v . Wurm brachte die Grüße der Kirchenleitung und
führte über die Stellung der Kirche im Tageskampf der Mei¬
nungen aus , man warte heute in weiten Kreisen auf Paro¬
len der Kirche. Aber diese Erwartungen seien weniger des¬
halb so gespannt , weil man sich nach dem Spruch der Kirche,
richten möchte, sondern weil man ihn im Tageskampf ver¬
werten möchte, sei es zustimmend oder bekämpfend . Aber
der Weg der Kirche ist nicht der , Konjunkturberechnungen
nachzugeben . Wir dienen unserem Volk am besten, wenn
wir unserem Herrn dienen .

Weitere Grüße überbrachten Kirchenrat Renner -
Karlsruhe für den badischen Pfarrverein und in einem
Schreiben Generalstaatsanwalt a . D . v . Dr . Röcke r . Dann
erstattete der Vorsitzende den Jahresbericht . Darin wurde
u . a . zur Frage der politischen Betätigung der
Geistlichen festgestellt, daß die evangelischen Geistlichen
das Recht auf selbständige politische Ueberzeugung haben wie
jeder andere Staatsbürger . Besonders veranlagten Persön¬
lichkeiten soll es auch nicht verwehrt werden , sich in der
Oeffentlichkeit politisch zu betätigen . Aber für die meisten
ist Zurückhaltung eine Pflicht in dem Bewußtsein , daß
eine Hauptaufgabe der Kirche die Sammlung auch dis¬
parater Elemente ist und daß die Geistlichen allen Gemeinde -
gliedern zu dienen haben . Weiterhin wurde eine Ent -
schließung gegen den vom Sparkommissar beantragten A b -
bau einer Reihe von Landlateinschulen ge¬
faßt und begrüßt , daß die zuständigen Stellen in Württem¬
berg nicht gewillt sind , den Anträgen des Sparkommissars
stattzugeben . Nach Erledigung des geschäftlichen Teils folgte
em Vortrag von Lic . Dr . Schreiner - Spandau über
„ Evangelium und moderne Pädagogik "

, in dem er sich in
fesselnder Weise mit den Grundfragen der heutigen Päda¬
gogik auseinandersetzte und ein Bild von der Gestaltung
einer Erziehung aus dem evangelischen Glauben entwarf .
Nach anschließender Aussprache fand die Tagung mit einem
Schlußwort des Vorsitzenden ihr Ende .

Gesetzlicher Schutz des Titels Baumeister
Nach der Zustimmung des Neichsrats hat der Stellvertre -

ter des Reichsivirtschaftsmimsters nunmehr die sogenannte
Baumeister -Verordnung erlassen , welche die Berufsbezeich¬
nung Baumeister auf Grund der Bestimmungen der Ge¬
werbeordnung unter behördlichen Schutz stellt. Danach hat
fortan die Berechtigung , die Bezeichnung Baumeister zu
führen , nur derjenige , der die Bau Meisterprüfung
bestanden hat oder nach bestandener Abschlußprüfung
an einer deutschen technischen Hochschule mindestens zwei
Jahre lang in Hoch - oder Tiefbauunternehmen tätig gewesen
ist . Voraussetzung für die Ablegung der Baumeisterprüfung
ist eine fünfjährige praktische Tätigkeit im Baufach und
Reifezeugnis einer staatlichen oder staatlich anerkannten
Bau - oder Baugewerkschule . Zur Weiterführung des
bisher ungeschützten Titels Baumeister sind die¬
jenigen Personen berechtigt , die das Reifezeugnis einer
Baugewerkschule besitzen, seit mindestens zehn Jahren in
Bauunternehmen tätig sind und das 40 . Lebensjahr vollendet
haben . Die Verordnung tritt am 1 . Oktober in Kraft .

Lokales .
Wildbad . den 13 . April 1931 .

Versamlung . Wir weisen auf die heute abend 8 Uhr im
Gasthaus zum grünen Hof stattfindende Monatsversamm¬
lung der „Vaterhaus " Bausparkasse , Ortsgruppe
Wildbad , hin .

Das Frauenturnen hat in den letzten Jahren eine ge¬
deihliche Förderung erfahren . Man war in der Deutschen
Turnerschaft eifrig bestrebt , dasselbe in seiner ganzen We¬
sensart gegenüber dem Männerturnen neu zu gestalten und
auszubauen . Dies ist mit ein Verdienst der Leiter der
Deutschen Turnschule in Berlin . Die Uebungs - und Bewe¬
gungsformen wurden ganz dem weiblichen Wesen und
Körper angepaht , so daß auf diesem Gebiet eine wesentliche
Umstellung stattgefunden hat . Die rhytmische Gymnastik
ist in weitestem Umfang in das Frauenturnen eingegliedert
worden und bildet neben den beliebten Volkstänzen einen
Hauptbestandteil desselben . Gaufrauenturnwart Schnauf -
fer - Liebenzell hatte auf Samstag nachmittag und Sonntag
vormittag die Frauenturnwarte und Leiterinnen der Gau¬
vereine des Unteren Schwarzwald -Nagold - Turngaues zu
einem Lehrgang für das Frauenturnen in der Turn¬
halle in Neuenbürg versammelt , um sie mit den neuzeit¬
lichen Uebungsformen im Frauenturnen für die diesjähri¬
gen Gauveranstaltungen vertraut zu machen . Laufübungen ,
Tiefschritt in verschiedenen Arten , Sprungseilübungen , und
Gruppentanz bildeten den umfangreichen Uebungsstoff des
Samstags . Der Sonntag morgen brachte die Fortsetzung
desselben und wurde noch durch Spiele und Geräteübungen
ergänzt . Die Pflichtübungen an Reck , Pferd und Barren ,
sowie für den Handgeräte - Vierkampf wurden in verschiede¬
nen Riegen durchgenommen und nahmen eine geraume
Zeit in Anspruch . Gauoberturnwart Großmann richtete
ermunternde Worte an die Turnerinnen zu treuer Mitar¬
beit , seiner Freude übr das Geleistete Ausdruck gebend und
besprach dann noch den aufgestellten Uebungsplan . Mit dem
Gruppentanz , der in verschiedenen Gruppierungen vorge¬
führt wurde und ein anschauliches Bild abgab , fand der
arbeitsreiche Lehrgang seinen Abschluß . -aufrauenturn -
wart Schnauffer , unterstützt von seiner Tr » -- ter , hat hierbei
eine reiche Arbeitslast bewältigt und k große Aufmerk¬
samkeit zeugte von gutem Willen und dürfte sich auch frucht¬
bringend fühlbar machen . Nicht zu vergessen sei die Mit¬
wirkung von Frl . Stengels für die Begleitung am Klavier ,
und auch den frdl . Gastgebern für die bekundete Gastfreund¬
schaft sei herzlich gedankt . — Am Samstag abend schloß sich
im Lokal zur Eintracht eine Besprechung mit gemütlichem
Besammensein an . Nach der Begrüßung durch Gaufrauen¬
turnwart Schnauffer wurde der Wunsch , künftig nur ein¬
tägige Lehrgänge abzuhalten , lebhaft erörtert . Die gehegten
Bedenken gegen die 2tägigen Lehrgänge fanden volle Wür¬
digung , doch konnte man sich nicht dazu entschließen , da es
ganz unmöglich ist, an einem Tag mit späterem Beginn den
gesamten Uebungsstoff durchzuarbeten , was doch im Frauen¬
turnen besonders vermieden werden soll. Einstimmig wurde
die Beibehaltung der 2tägigen Lehrgänge gewünscht . Dem
Turnen der Schülerinnen möge auch künftig mehr Aufmerk¬
samkeit geschenkt werden . Vorstand Finkbeiner begrüßte
hierauf die zahlreichen Gäste namens des TV . Neuenbürg
herzlich und der Turner - Gesangverein Neuenbürg trug
durch Vortrag verschiedener Männerchöre wesentlich zur
Verschönerung des Abends bei . — Das Auftreten der Tur -
nerinnen in geschlossenen Riegen hat bei allen Veranstaltun¬
gen immer freudige Aufnahme gefunden und es ist anzu¬
nehmen , daß die Gegner des Frauenturnens zu einer ande¬
ren Anschauung gekommen sind . Warum sollen dem weibli -
chen Geschlecht nicht auch die Segnungen der Leibesübun¬
gen teilhaftig werden ? Wo noch keine Turnerinnen - Abtei -
lungen bestehen , sollte mit fester Hand zugefaßt und solche
ms Leben gerufen werden , damit das Frauenturnen in
unserem Gau weitere Fortschritte macht . Sch .

Kleine Nachrichten aus aller Well
Ein Denkmal für Humperdinck . Die Stadt SiegbercReg .-Bez . Köln , will ihrem großen Sohn Enqelber

Humperdinck , dem Komponisten der liebenswürdige :
Lper „Hansel und Gretel " und vieler anderer wertvolleTonwerke ein Denkmal setzen . Das Denkmal soll zu seinen80 . Geburtstag 1934 geweiht werden .

Unterschlagung . Der sozialdemokratische Vürqerme ' ll "
von Althen bei Leipzig , Louis Grübe , ist nach Unter
schlagung einer größeren Summe geflüchtet .
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- irns bs - iclttso voo tcappaotsn kctolgsn mit cstsrsm SssoostdcuNNsrI Lowob ! bei Slutacmutunci Sislciisuctil , als such dsroottscs hss hisc,gcö,hrso - , Llssso - , dkscsnbsckso, - uoci dliscsokr'kf'SNkuNgSN . ^ . i 'Viv . i

Mit lbrsm Osusscri übsc sing Sssuockksilskuc mit üllsLsm scstsntspruogsnsnttslispönctsf un6 vsrlsngsn Sw giemdrsitig von cisc d4 io s c s ! b c u o o s a ä . 6 . . SsckUsdsckingsn Wttdg . koslsnloss 2uL6/lHu (1g vvkl ? 5Ü8psKtSIJ üdsc cl»6

vsdorkinssr Lkislksirlquslls
Uksr » > I erkSI » i , « k "

^ A ^ nschandung . In Wildemann am Harz (Pron .Sachsen ) wurden in der Nacht zum Ostermontag nichtweniger als 42 in Bleirahmsn befestigte Ornamentfensterder evangelischen Kirche mit Zaunlatten emgeschlagen . Be¬reits in der Fastnacht wurden anscheinen ! durch dieselbenKirchenfrevler 24 wertvolle Ornamentfenswr zertrümmert .In beiden Fällen gelang es nicht, die Täter zu fassen.
Neuschnee im Riesengebirge . Seit Freitag vormittag hates >m Hochgebirge wieder kräftig geschneit, so daß 10 bis40 Zentimeter Neuschnee gefallen sind . Die Temperaturenbetrugen am Samstag vormittag auf der Schneekoppe 10Grad , auf dem Kamm 5 Grad Kälte .
Im Alker von 127 Jahren gestorben . In der serbischenGemeinde Prokuplje ist die älteste Frau Südslawiens , eineBäuerin , im Alter von 127 Jahren gestorben

Der Aeayptenflug des „ Graf Zeppelin "
. Das Luftschiff „ GrafZeppelin landete am Samstag um 7 .20 Uhr morgens im Flug¬hafen von Alma za bei Kairo , wo sich trotz der frühen Moraen -stunde etwa 2o000 Menschen eingefuirden hatten , um der Lan¬dung beizuwohnen . Das Luftschiff hatte kaum den Boden be-

5 ^ 1' .. , . die Menge die polizeiliche Absperrung durchbrach undsich sturmach um das Luftschiff herumdrängte . Als Dr . Eckeneran der Tür der Gondel sichtbar wurde , war dies das Zeichen zueiner großen Kundgebung der Menge . 150 Soldaten waren vrnLen britischen Luftstreitkräften , weitere 200 von den britischenBe atzungstruppen zur Verfügung gestellt , um das Luftschiffwahrend seines Aufenthalts auf dem Flugplatz zu halten . Ein «Stunde später stieg das Luftschiff erneut auf , um einen Rundflugüber Palästina zu unternehmen .
Bei der Landung sprang ein Mitglied der Besatzung mit dem

Fallschirm aus dem Luftschiff, als dieses noch etwa 120 Fuß vomErdboden entfernt war . Dieses Besatzungsmitglied hatte an¬scheinend den Auftrag , die erforderlichen Anweisungen beim Bor -Anker - Gehen an die Haltemannschaften zu erteilen . Di« Landungs¬manöver gingen unter Aufsicht des Fliegerleutnants Luck vor sich ,der seinerzeit zu dem besonderen Zweck nach Aegypten gekommenwar . die Landungsmanöver des verunglückten englischen Luft¬schiffs R 101 zu leiten . Luck wurde von Dr . Eckener eingeladen ,ihn auf der Rückfahrt nach Deutschland an Bord des „ Graf Zeppe¬lin " zu begleiten .
Um 11 Uhr vormittags erschien „ Graf Zeppelin " über Jeru¬

salem und wurde begeistert begrüßt .
Berlin bewirbt sich um die 11 . Olympiade . Die Industrie - und

Handelskammer hat an das Internationale olympische Komitee in
Lausanne ein Telegramm gerichtet , in dem um Berücksich' igurgvon Berlin bei der Veranstaltung der Olympischen Spiele für die
1l . Olympiade gebeten wird .

Vorsicht ! Meingärtner !
Wir haben bei einer Lieferung von Drahtanlag 'esticke' nfestgestellt, daß die Stickel entweder gar nicht oder schlechtkyanisiert waren , obwohl sie als solche bestellt und geliefertworden sind . Es ist zu befürchten , daß dieser Fall nicht ver¬

einzelt dasteht , sondern daß auch sonst bei der KyanisierungUnregelmäßigkeiten vorkommcn . Deshalb sollte jeder Be¬zieher von kyanisierten Rebsnstickeln diese vor der Beim - i-dung prüfen . Als Mittel dazu dient Ammo i '
iumsulfid -

Lösung , die man durch eine Apotheke oder auch direkt vonder Chemischen Fabrik Me ^ck in Darmstadt erhalten kann ;20 Gramm reichen gut für eine Waggonladung Stickel .Die Prüfung wird vorgenommsn , indem man ein sau¬beres Holzstäbchen in die Flüssigkeit taucht und damit ein :
Tropfen auf jeden Stickel tröpfelt . Bei gut kyanisiert nStickeln tritt darauf sofort eine dunkle Verfärbung ein
( graubraun bis schwärzlich), während das Holz bei nichtkyanisierter Ware seine ursprüngliche Farbe beibehält . Mankann auch prüfen , wie tief die Kyanisierung ins Holz ein¬
gedrungen ist , indem man ein kleines Stück Holz von ein¬
zelnen Stickeln absägt und die Stirnseite mit dem Ammo¬
niumsulfid beträufelt . In der Regel wird das Holz in 3—4
Millimeter Stärke von dem Konservierungsmittel durch¬tränkt sein.
Lehr - u . Versuchsanstalt für Wein - u . Obstbau , Weinsberg .

Landesökonomierat Gräter .
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Amtliche Dienstnochrichken
In den Ruhestand : Zollamtmann Groschup bei dem naupt -

zollamt Stuttgart : Postmeister Betzler in Süßen mit Ablaufdes Monats Juni ds . Js . kraft Gesetzes : Amtsgerichtsrat Abel
in Tübingen und VerwaUungsobersskretär Hirsch bei dem Land¬
gericht Rottwei ! ie aus Ansuchen .

Ä .
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In Wildbad : In der Eberhard -Drogerie K. Plappert .

Hände! und Verkehr
Die Marktlage

Das Geschäft auf dem Buttermarkt nahm nach den Feier¬tagen eine ab wartende Haltung ein . Durch das Festgeschäft warendie Bestände merklich gelichtet worden , die gute Nachfrage nachörtlicher Ware hielt daher zunächst an . Für die Folgezeit dürfteaber mit verstärkten Jnlandszufuhcen zu rechnen sein, da der
Eigenverbrauch der Erzeuger zurückgehen wird . Das Auslands¬
angebot war zugleich reichlich, wobei die Preise aus dem Osten,besonders aus Estland und Lettland stark rückgängig waren . Dis
ziemlich gedrückten Jnlandpreise erfuhr « » aber immerhin keineweitere Erschütterung . Kempten notierte unverändert 1,09—1,l5Mark .

Das Käs ege schüft bewegte sich in ziemlich unveränderten
Bahnen . Bevorzugt blieb Emmentaler zweiter Qualität , wodurch
sich die Bestände in dieser Ware stark verringert haben . Aber auchPrima -Qualität erfreute sich guter Nachfrage . Das LimburgerGeschäft blieb recht unbefriedigend . Die Kemptener Notierung hieltsich bei 20—23 Mk . für grüne Ware , auch die Hartkäsenotierungblieb mit 95— 102, 87—90 und 84—87 gleichDie Verhältnisse im Eiergeschäft sind nach dem Osterfestziemlich undurchsichtig geworden . Verschiedentlich mag der Oster¬
bedarf unterschätzt worden sein, so daß kurz vor dem Fest da unddort die Deckung knapp war . An einigen Plätzen führte dies sogarzu einer leichten Steigerung der Preise . Die Zufuhren von in-
ländischen Eiern bleiben im allgemeinen auch weiter im Anwachsen ,ohne jedoch preisdrückend zu wirken . Für die weitere Entwicklungdes Geschäfts dürfte von Bedeutung sein, wie groß nunmehr die
Nachfrage nach Eiern zum Einkalken ist .

Auf dem Viehmarkt war ein« leicht« Besserung festzustellen :
die Auftriebe waren nicht übermäßig stark . Rinder gingen un all¬
gemeinen flott ab , auch nach Kälbern bestand gute Nachfrage und
der Schafmarkt zeigte sich etwas freundlicher . Der Schweinemarktwar trotz geringer Preisänderungen nach wie vor unbefriedigend , i
obgleich er nicht übermäßig beschickt war . ,

Der Hopsenmarkt zeigte in der vergangenen Woche ein t
äußerst ruhiges Bild . Zufuhren waren auch in dieser Woche nicht -
zu verzeichnen . Die Hopfenverkehrsgescllschast beteiligt sich seit i
einiger Zeit nicht mehr am Einkauf und so blieb der Umsatz am i
Nürnberger Markt auf knapp 100 Ballen beschränkt . Die Preise i
neigen weiter zugunsten des Käufers . Amtliche Notierung : Hers - -
brucker Gebirgshopfen prima 30—35 , mittel 22—25 , gering 15— 20, i
Hallertauer 40—55, 30—35, 25, Spalter 40- 55 , 25—35 , 20, Tett - ^
ncmger 70—80, 55—65, — , Württemberger 35— 40, 25—30, — , !
Badische 35—40. 25— 30, 20 Mk . d . Ztr . Schlußtendenz : ruhig ,
gedrückt. i

Das Sämereiengeschäft hat seit Ende Monat März eine weitere
Aufwärtsbewegung erfahren und sie wird zunächst anhalten . Die
Nachfrage war bei steigenden Preisen bei manchen Sorten , wie .
Sommerwicken und Seradella , geradezu stürmisch . s

Recht schlimm sieht es nach wie vor auf dem Holzmarkt s
aus . Die Sägewerke treten nun auch mit Entschiedenheit gegen die s
übermäßige Holzeinfuhr aus und sie verlangen Verwendungs - s
zwang von deutschem Holz für öffentliche Bauten usw . Die
zunehmenden Konkursmassen bedeutender Holzfirmen drücken
außerdem auf den Preis . Die Schnittholzangebote für Rei ch s-
bahnhölzer wurden so zahlreich und so niedrig gehalten , daß
die Mindestbietenden wesentliche Verluste daraus haben bürsten , s

Neue Zollpläne j
Die Reichsregierung hatte kurz vor dem Beginn des Oster - ^

Urlaubs über eine Erhöhung gewisser agrarischer Zolle beraten , ,
jedoch ohne zu einer Entscheidung zu kommen . Sobald die Minister ;
vom Urlaub zurück fein werden , wird der Reichsernährungsm -mster s
dem Kabinett folgende Zollerhöhungen vorschlagen : Erhöhung des .
Schweinezolls von 27 auf 50 Mark , des Fleischzolls I
von 45 auf 70 Mark , wobei gleichzeitig verschieden« besondere Sor¬
ten (in Büchten usw .) entsprechend höheren Zollschutz erhalten
sollen, Erhöhung der Gänsezölle , Aufhebung der
Zwischenzöll « für Speck und Schmalz . Weiter sollen
erhöht werden die Zölle für Korbweiden und Reifen -
stäbe , der Haferzolk , die Zölle für Hüls « nfrüchte sowie
die Zölle für Lupinen und Wicken . Erwägungen ichwebcn
weiter darüber , Einfuhrschein « für Schweine , Schweine¬
fleisch , Rindvieh und Schafe zu erteilen .

Berliner Dollarkurs , 11 . April . 4,1965 G -, 4,2045 B .
Dt . Abl .-Anl . 59.50.
Dt . Abl . -Anl . ohne Ausl . 6.62. s
Berliner Geldmarkt . 11 . April . Tagesgeld 4,5—6,5 v . 5) . ^
Reichsbankdiskonl 5, Lombard 6 v. H. ,
Privakdiskonk 4,625 v . H . kurz und lang .
Die Großhandelsmeßzahl vom 8. April ist mit 113 gegenüber

der Vorwoche (113,6) nahezu unverändert geblieben .
Fehlbetrag auch in Amerika . Nach einer Mitteilung des Schatz¬amts in Washington ist ein Fehlbetrag der Bundcskässe von 700Millionen Dollar im laufenden Rechnungsjahr anzunehmen . Der

Ertrag der Einkommen - und Körperschaftssteuer wird Ende Märzauf 350 Millionen Dollar geschätzt , im Vergleich zum ersten Viertel¬
jahr des Vorjahrs ein Rückgang um 40 v . H . Man erwartet
neue Steuererhöhunaen und weitgehende Sparmaßnahmen in der
Verwaltung .

Die 61 . Vollversammlung des Deulschen Landwirkschaflsraksfindet am 6 . Mal in Berlin statt . Nach der Eröffnungsansprachedes Präsidenten Dr . Brandes wird Prof Dr . Warm bold -Berlin über die Aufgaben und Ziele der landwirtschaftlichenSelbsthilfe sprechen . Anschließend , berichten Geh . Landesökonomie¬rat P r i e g e r -Hafenpreppach und Hofkammerpräsident v . Gar -nier - Berlin über die Verschärfung der Agrarkrise durch die Not¬
lage des deutschen Walds .

Günstiger Verlauf der deutsch-rumänischen Verhandlungen . Diedeutsch-rumänischen Handelsvsrtrags -Berhandlungen in Wien dürf¬ten nach dem „ B . T .
" anfangs Mai zum Abschluß kommen . DasAbkommen soll auf der Gewährung von Vorzugszöllenaufgebaut sein und sich eingliedern in dis Bemühungen um regio¬nale europäische Wirtschaftsverständigung , die mit dem deutsch¬

österreichischen Zollunionsoertrag ihren Anfanggenommen haben , doch soll das Abkommen mit diesem letzterenVertrag in keinem unmittelbaren Zusammenhang stehen .
Die Linfuhrscheine in Oesterreich für Getreide , Rindvieh ,Pferde und Molkereiprodukte werden ab 30 . April aufgehoben .
Verständigung auf der Pariser Welkzuckerkonferenz . Di« inter¬nationale Konferenz der Zuckerausfuhrländer in Paris ist zu einer

Verständigung auf folgender Grundlage gelangt : 1 . Erreicht der
Preis je Pfund Zucker fob Kuba 2 Pence ( 17 Pfennig ) , so werden
automatisch 225 000 Tonnen für die Ausfuhr frei , 2 , Errettht der
Zuckerpreis 2,25 Pence ( 19,12 Pi, ), so kann der Ausschuß 214 o . H .der Quote für die Ausfuhr freigebe » , 3 Erreicht der Zuckerpreis2,50 Pence (21,25 Pf .) , so werden , je nachdem , ob bei einem Preisvon 2,25 Pence das Äusfuhrkontingent von 2 )4 v . H . durch den
Ausschuß freigegeben worden ist oder nicht, zwangsläufig 225 000Tonnen oder 112 500 Tonnen für die Ausfuhr frei ,

hohe weizenschcihung in Amerika . Nach der Schätzung desAckerbaubüros in Washington beträgt in den Vereinigten Staatender Durchschnittsstand von Winterweizen am 1 April 193188,8 o . H . (gegen 77,4 am 1 . April 1930 und 82,7 am 1. ÄvJj
1929) . Der Durchschnittsstand von Roggen wird aus 81,6 (82,5
und 84,9 ) v , H . geschätzt.

Die polnische Oberschlefien - Baltik - Lisenbahngesellfchafk ist am
10. April mit französischem Kapital ( 150 Mill . Franken gleich
rund 25 Mill . Mk, ) gegründet worden Präsident ist der frühere
französische Gesandte in Bern , Laureat , Das französische Bank¬
konsortium hat für den Vahnbau eine Anleihe von 1000 Millionen
Franken (144 Mill . Mk .) zugesagt .

Bankkrach in Polen . Verhaftung der Direktoren . DieHan d e l s -
b a n k i n L o d z , die mit einem Kapital von angeblich 5 Millionen
Zloty (2,35 Mill , Mk, ) gegründet war , hat mit einer Schuldenlast
von 30 Millionen Zloty ( 14,1 Mill Mk, ) Bankrott gemacht , Di«
Vermögensbestände sind verhältnismäßig gering . Zahlreiche Fir¬
men in Lodz werden große Verluste erleiden . Vier Leiter der
Bank sind verhaftet worden .

Berlin hak 155 000 Wohlsahriserwerbslose . Nach der Stichtag¬
zählung am 31 . März betrug die Zahl der laufend untsrstüglen
Wohlsahrtserwerbslosen in Berlin 140197 gegenüber 134 349 am
Ende des Vormonats . Dazu kommen noch rund 15 000 linier -
stützungsempfänger , die am 28. März aus der Krisensürsorge aus¬
gesteuert , aber in der Stichtagzählung vom 31 . März noch nicht
enthalten sind, -da sie bei den Wohlfahrtsämtern erst Anfang April
eine Unterstützung nachgesucht haben .

Skukkgarker Börse , 11 . April , Die letzte Börse dieser Woche er-
öffnete zu recht gut behaupteten Kursen . Im Verlauf wurde es
etwas fester . Schluß leicht nachgebend und still . Rentenmarkt ruhig .

Deutsche Bank und Disconto - Gesellschast, Filiale Stuttgart .
Berliner Gekreidepreise , 11. April . Weizen märk . 28 .80—29,Roggen 18.80—19, Braugerste 23 .30—24 .50, Futter - und Jndustrie -

gerste 21 .40—23 .20, Hafer 17 .10—17 .50, Weizenmehl 34.75—40 .50,
Roggenmehl 27.25—29.25, Weizenkleie 13.25—13.50, Roggenklsis
13.25—13.50.

Magdeburger Zuckerpels , 11 . April . Innerhalb 10 Tagen 26 .40
bis 26 .70, April 26.50—26.70, Juni 26.85. Tendenz stetig .

Bremen , 11. April Baumw . Middl . Univ . Stand , loko 11.36.
Berliner Mekallmarkk , 11 . April Elektrolytkupfer prompt cif

Hamburg , Bremen , Rotterdam 95.75.
Würkt . Ü ' lmekallpreise , 11 . April . Feinsilber Grundpreis 40 .30

Mk ., Feingold Verkaufspreis 2814 je Kg . Rein -Platin Ver¬
kaufspreis 3.65 Platin 96 Proz . mit 4 Proz . Palladium 3 .60
Mk ., Platin 96 Proz . mit 4 Proz . Kupfer Verkaufspreis 3 .50 Mk.
je Gramm .

rn s r k k e
Skukkgarker Obst- und Gemüsemarkt , 11 . April . Tafeläpfel 30

bis 45 ; Kartoffel 4—5 : Kopfsalat 20—35 : Weißkraut 10- 12 ; Rot -
kraut 10- 15 ; Rote Rüben 10- 12 ; Gelbe Rüben 7- 12 ; Zwiebel
6—8 ; große Gurken 1 Stück 40—80 ; Rettiche 20—35 ; Monats¬
rettiche 12— 15 ; Sellerie 10—25 ; Schwarzwurzeln 30—35 ; Spinat
30—35 ; Rhabarber 25—30.
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saugt sten Lcttmutr aus ster
lVäsctte , ohne stieselde an -
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sten 14 . unst 15 . äpril , jeweils nachm . 3 Ohr unst abensts 8 Uhr adrukalten .
Kein Waschtricdler , kein Uederkochrohr , kein Waschteukei , kein Wascttstampker , sonstern eins
neue wertvolle Lrkinstung . Preis stes Apparates L/7 HS . - , in Ankbleckauskührung 10 . - »
Eintritt frei . Kein Kaulrwang . stests Hausfrau ist kreunstlichst emgelasten , schmutzige Wasche

mitrubringen .
Um pünktliches Lrscheinen wirst hökllchst gebeten .
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